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Aktuelle Initiativen aus dem Kreistag
Wissenswertes, Anträge und Ehrungen

Drei Jahre im Haarer Gemeinderat
Die Fraktion der Grünen zieht Halbzeitbilanz

HAAR
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V or drei Jahren wurde der Ge-
meinderat neu gewählt und die 
Grünen waren der große Gewin-

ner: Sechs statt drei Vertreter*innen im 
Rat, offene Mehrheitsverhältnisse, die 
eine konstruktive Zusammenarbeit al-
ler erforderten. Dr. Ulrich Leiner wurde 
zum 2. Bürgermeister gewählt und Ton 
van Lier zum Vorsitzenden des Rech-
nungsprüfungsausschusses bestimmt.

Trotz erschwerter Umstände durch die 
Corona-Pandemie starteten wir mehrere 
wichtige soziale Projekte für Haar: Schon 
lange fordern wir, gestützt auch auf die 
Expertise unseres Jugendexperten Dr. 
Mike Seckinger, den Neubau des Jugend-
zentrums DINO. 2022 konnten wir end-
lich eine Mehrheit dafür finden und die 
Planung wurde begonnen. Hier entstand 
auch eine konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem Bürgermeister, der sehr offen für 
das Konzept der ressourcenschonenden 
Kreislaufwirtschaft („Cradle to cradle“) ist.

Erfolgreich waren wir auch mit dem 
Ziel, einen Pflegestützpunkt, eine An-
laufstelle für alle Fragen rund um die 
Pflege, einzurichten. Unser Experte Uwe 
Manns organisierte mehrere Anhörungen 
von Fachleuten und stellte Anträge im 
Gemeinderat. Der Kreistag übernahm die 
Forderung und seit Februar 2023 gibt 
es einen Pflegestützpunkt, wenn auch in 
Riem, aber von Haar aus gut erreichbar.

Noch nicht „in trockenen Tüchern“ 
ist das Projekt genossenschaftliches 
Wohnen in Haar. Aber wir unterstüt-
zen – übrigens im Gegensatz zur Haarer 
SPD – den Ansatz eines solchen Projekts, 
nicht nur, weil damit Wohnraum ohne 
Spekulation möglich wird, sondern auch, 
weil es das Entstehen einer Gemein-
schaft aktiver Bürger*innen fördert

Einen großen Erfolg konnten wir beim 
Radwegebau erzielen: Unser Vorschlag 
eines „schnellen Radwegs München-
Ebersberg“, den wir mit Grünen aus den 
Nachbargemeinden ausgearbeitet hatten, 
wurde in Haar einstimmig befürwortet. 
Ein Förderprogramm des Landes ermög-
licht den Baubeginn für den Abschnitt 
Haar-Vaterstetten im Jahr 2024. Das 
Hirngespinst eines „Stelzenradwegs“ 
ist hingegen inzwischen vom Tisch.

Selbstverständlich haben wir auch 
die Energiewende vorangetrieben. Auf 
unsere Initiative hin wurde die Suche nach 
geeigneten Windrad-Standorten wieder 
aufgenommen, nachdem die CSU diese mit 
ihrer 10H-Regel de facto gestoppt hatte. 
Jetzt sind vermutlich zwei Windräder in 
Autobahnnähe möglich. Wir werden Mehr-
heiten suchen, um diese möglichst bald 
umzusetzen und auch eine Bürger*innen-
beteiligung als unabdingbar einfordern.

Auch Geothermie kann in Haar 
zur CO2-freien Wärmeversorgung bei-
tragen, wir werden uns aber auch für 
kleine und mittlere Wärmepumpen 
(oberflächennahe Geothermie) ein-
setzen. Photovoltaik mit Bürger*innen-
beteiligung ist inzwischen Konsens im 
Gemeinderat, grüne Ideen wirken!

Die Komplettbebauung und Versie-
gelung der „Finckwiese“, teils mit mas-
siven Rodungen des Bannwalds, haben 
wir zusammen mit der SPD gestoppt. 
Statt auf nur ein Unternehmen zu setzen, 
treten wir für eine heterogene Gewerbe-
struktur an mehreren Standorten ein. Ein 
gutes Mischkonzept für die „Gutswiese“ 
ist beispielsweise mehr als überfällig.

Schließlich informieren wir konsequent 
über unsere Arbeit und veröffentlichen zu 
jeder Sitzung einen Bericht, der auf viel 

Halbzeit im Gemeinderat
GEMEINDE HAAR
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Resonanz stößt. Inzwischen haben die 
anderen Parteien nachgezogen. Wir halten 
das für einen sehr wertvollen Beitrag 
zur demokratischen Diskussion und zur 
Abwehr rechter Verdruss-Profiteure, die ge-
legentlich auch in Haar aufgetaucht sind.

Auch in den Kontrollorganen der 
gemeindlichen Unternehmen sind wir 
mit Ulrike Olbrich bei den Gemeinde-
werken, Henry Bock beim Kommunal-
unternehmen Wohnungsbau Haar sowie 
Uwe Manns beim Maria-Stadler-Haus gut 
vertreten und setzen uns für eine öko-
logische und soziale Perspektive ein.

Wir bedanken uns an dieser Stel-
le bei Petra Tiedemann, die bis April 
2021 Mitglied in unserer Fraktion war. 
Für sie ist Uwe Manns nachgerückt.

Für die zweite Halbzeit laden wir 
Sie herzlich ein, mitzudenken, mitzu-
reden und mitzuhandeln. Haar braucht 
aktive, engagierte „grün“ denkende 
und handelnde Menschen wie Sie!

Ihre Fraktion der Grünen im Gemeinderat

Von links oben im Uhrzeigersinn: Dr. Mike Seckinger, Ulrike Olbrich, 
Dr. Ulrich Leiner, Ton van Lier, Henry Bock, Uwe Manns
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M it einem Zitat von Frank-Walter 
Steinmeier begann der Orts-
vorsitzende Ulrich Leiner sei-

nen Rück- und Ausblick bei der Feier zum 
40. Gründungstag der Grünen in Haar: „Die 
Grünen haben das Land verändert – aber 
das Land hat auch die Grünen verändert“. 

Erst wenige Wochen vorher haben die 
Grünen ihr langjähriges Ziel des Atom-

ausstiegs erreicht und fördern stattdessen 
in der „Ampel“-Regierung den schnellen 
Ausbau von erneuerbaren Energien. Aber 
auch in gesellschaftspolitischen Fragen 
haben die Grünen die Republik bewegt: 
Die „Ehe für alle“ steht inzwischen sogar 
in den Programmen der Unionsparteien.

Aber auch wir Grüne haben uns ver-
ändert. Während es anfangs genügte, zu 

40 Jahre Veränderung
40 JAHRE GRÜNE IN HAAR
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mahnen, zu protestieren und auf Prob-
leme hinzuweisen, wird nun erwartet, 
dass wir konkrete Lösungen aufzeigen 
und in Anträgen und Gesetzen umsetzen, 
also im „Reality Check“ zu bestehen.

Dies gilt für die Bundes- und Landes-
ebene gleichermaßen wie für die Arbeit 
in Haar. Während die ersten Gemeinde-
rät*innen allein oder zu zweit gegen eine 
große und oft verständnislose Mehrheit 
anreden mussten, manchmal gar vom 
Bürgermeister ein „Redeverbot“ erhielten, 
wird der kompetente und kooperative 
Stil der Grünen-Fraktion heute auch von 
den politischen Gegner*innen geschätzt.

Aber schon damals konnten die 
Grünen Anstöße geben, die Haar geprägt 
haben, wie beispielsweise die Grün-

dung des Umweltreferats, die Einrich-
tung eigener Gemeindewerke oder den 
Bau mehrerer Bürger-Solaranlagen.

Der Kompass, der uns durch diese 
Jahre geführt hat, wird auch in Zukunft 
Bestand haben: Das Ziel ist die Erhaltung 
unserer natürlichen Lebensgrundlagen, der 
nachhaltige Umgang mit Ressourcen und 
Energie und ein weltoffenes, solidarisches 
Miteinander in Haar und in Deutschland.

Dr. Ulrich Leiner
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A us Anlass des 40. Geburtstags unseres Ortsverbands haben wir in den Archi-
ven gewühlt. Gefunden haben wir unter anderem: Flyer aus vergangenen 
Wahlkämpfen, Fotos von ehemaligen Gemeinderät*innen und Kandidat*in-

nen, einen Screenshot unserer Internetseite von 2012 und auch das Gründungs-
dokument: Der Brief, mit dem Evi Schink dem Kreisverband mitteilte, dass sich 
am 16. März 1983 in Haar ein neuer Ortsverband der Grünen gegründet hat.

Ein Blick zurück
40 JAHRE GRÜNE IN HAAR
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E s war uns ein Fest! 40 Jahre Grüne in Haar, das musste gefeiert werden. Mit 
vielen Gästen, einem reichhaltigen Buffet, Live-Musik von „Free Beer & Chi-
cken“, Fundstücken aus der Vergangenheit und tollen Redebeiträgen der 

Landtagsabgeordneten Claudia Köhler, OV-Gründerin Evi Schink und unserem Spre-
cherInnen-Duo Ulrike Olbrich und Dr. Ulrich Leiner. Auf die nächsten 40 Jahre!

So haben wir gefeiert
40 JAHRE GRÜNE IN HAAR
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AUS DEM KREISTAG

M it GRÜNEN als Teil der Bun-
desregierung geht bei der 
Energiewende jetzt end-

lich wirklich etwas voran. Bei der Photo-
voltaik wurden bürokratische Hürden 
abgebaut, steuerliche Verbesserungen 
beschlossen und Vergütungssätze an-
gepasst. Für die Windkraft wurde das 
„Wind-an-Land-Gesetz“ beschlossen. 
Stark verkürzt sieht es vor, dass bis Ende 
2032 die Bundesländer 2 % der Bundes-
fl äche für die Windenergie ausweisen 
müssen – bis 2027 bereits 1,4 %. Mit der 
Umsetzung sind in Bayern die Regio-
nalen Planungsverbände beauftragt, an 
die die Gemeinden des Landkreises ihre 
Standorte rechtzeitig melden mussten.

Der Landkreis München hat sich zum 
Ziel gesetzt, bis spätestens 2040 klima-
neutral zu werden. Das bedeutet, dass bis 
dahin schrittweise alle fossilen Energien 
durch regenerative ersetzt werden. Im 
Verkehrsbereich sollen bis spätestens 
2040 (letzte Zulassung 2035) fast nur noch 
Elektroautos fahren. Diese Ziele klingen 

nicht nur sehr ambitioniert – ihre tatsäch-
liche Umsetzung in unseren Kreisgemein-
den wird ein echter Kraftakt werden.

Der Landkreis hat für die Gemein-
den ein Tool entwickeln lassen, mit dem 
schrittweise errechnet werden kann, wie 
viel Windkraft, Photovoltaik, Geothermie 
usw. in jeder Gemeinde ausgebaut werden 
muss, um die Klimaneutralität bis 2040 
zu erreichen. Jede Gemeinde kann so 
simulieren, welche Maßnahmen bis wann 
getroffen werden müssen (z.B. Flächenaus-
weisung für Windkraft und Photovoltaik, 
Anpassung des gemeindlichen Energie-
förderprogramms, Zusammenarbeit mit 
Energiegenossenschaften und privaten 
Investoren, den Stadtwerken München 
im Hinblick auf einen Wärmeverbund der 
derzeit separaten Wärmenetze u.v.a.m.).

Es geht voran mit der 
Energiewende – endlich!

Christoph Nadler 
Fraktionsvorsitzender im Kreistag

christoph.nadler@gruene-ml.de
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AUS DEM KREISTAG

Ehrenring des Landkreises 
für Christoph Nadler

D ie GRÜNEN im Landkreis Mün-
chen sind stolz und freuen sich mit 
Christoph Nadler. Der Fraktions-

vorsitzende und stellvertretende Landrat, 
der seit 27 Jahren die GRÜNEN im Kreistag 
vertritt, hat den Ehrenring des Landkreises 
für seine jahrzehntelangen Verdienste um 
die Landkreispolitik verliehen bekommen.

Nur Wenigen wird die höchste Ehre 
des Landkreises zuteil, solange sie noch 
aktives Mitglied des Gremiums sind.

G RÜNEN-Kreisrätinnen tou-
ren durch den Landkreis, 
um das Landkreis-Projekt 

 „Wohnen für Hilfe“ des Seniorentreffs 
 Neuhausen e.V. bekannter zu machen.

Beworben werden Wohnpartner-
schaften zwischen älteren Menschen 
mit leerstehendem Wohnraum und 
jungen Mitbewohner*innen, die sich 
teure Mieten nicht leisten können. So 
können Menschen länger zu Hause 
wohnen bleiben und die Wohnungsnot 
für junge Menschen gelindert werden.

Projekt „Wohnen für Hilfe“

Ingrid Lindbüchl
Kreisrätin

ingrid.lindbuechl@gruene-ml.de

Fabian Sauer
Pressesprecher

fabian.sauer@gruene-ml.de

vlnr: Gudrun Hackl-Stoll, Ingrid Lindbüchl 
und Karin Schuster, Kreisrätinnen, Frau 
Schwarz und Frau Schneider-Savage vom 
Seniorentreff Neuhausen, Steffi  Haselbeck 
von der Nachbarschaftshilfe Oberschleißheim 
und das Gesangsduo „Lustprinzip“
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D ie Landtagsabgeordneten Clau-
dia Köhler und Dr. Markus Büchler 
sowie die Bezirksrätin Dr. Frauke 

Schwaiblmair und Bezirksrat Martin Wag-
ner sind die Kandidierenden der GRÜNEN 
im Landkreis München bei den Wahlen im 
Herbst. Das grüne Team steht dafür, dass 
unser Landkreis lebenswert und erfolgreich 
bleibt. Die GRÜNEN wollen mitregieren 
und Verantwortung übernehmen für unser 

Land. Wir sorgen für saubere und günsti-
ge Energie: Die Erneuerbaren sind nicht 
nur gut fürs Klima, sondern schützen auch 
unsere Freiheit und unseren Wohlstand. Wir 
setzen uns für faire Chancen für alle und 
für soziale Teilhabe ein. Jeder kreative Kopf 
und jede anpackende Hand machen Bayern 
stärker. Wir lieben es, hier zu leben, deshalb 
wollen wir eine nachhaltige Zukunft bauen, 
für uns und für zukünftige Generationen.

Landtags- und Bezirkswahlen 
am 8. Oktober

#TeamLandkreis
Mitglied werden

Die GRÜNEN setzen sich für eine 
nachhaltige, soziale und weltoffene Ge-
sellschaft ein. In der heutigen Zeit des 
Umbruchs wollen wir unsere Lebensgrund-
lagen erhalten und mit neuen Ideen für 
zukunftsfähige Gemeinden sorgen. Wir 
kämpfen für ein klimaneutrales Leben, 
voller erneuerbarer Energie, sauberer 
Mobilität und hoher Lebensqualität. Wir 
engagieren uns für Teilhabe, Zusammen-
halt und ein friedliches Miteinander.
gruene-ml.de/mitglied-werden

v.l.n.r.: Markus Büchler, Frauke Schwaiblmair, Claudia Köhler, Martin Wagner

GRÜNE Haar:  
Dr. Ulrich Leiner 


